
8

nötigen Fleisch, sein Garten liefert ihm auch das nötige Obst usw-
Gehört das alles nicht auch zu seinem Einkommen? Daß das Ein-
lammen eines Menschen aus Geld besteht, ist also nicht zutreffend.
Die Leute vielmehr, die Geld erhalten, müssen es dazu verwenden,
alles das zu kaufen, was sie zum Lebensunterhalte brauchen: Essen,
Trinken» Kleider, Schuhe, Wohnung, Werkzeuge, Bücher usw. Ja,
sie müssen auch ihre Angehörigen, soweit sie nicht erwerbsfähig find,
davon erhalten, ihren Kindern Nahrung, Kleidung, Unterkunft geben,
ihnen Schulbücher kaufen usw. Volkswirtschaftlich muh man sogar
vom Einkommen jede« einzelnen Menschen reden, selbst wenn er
noch gar kein Geld verdienen kann, also auch vom Einkommen der
Kinder, und wenn es wie beim Säugling aus nichts weiter besteht
als aus Muttermilch, Hemd, Windel und Betichen.

Der Gedanke: Das Einkommen besteht aus Geld, ist also falsch.
Geld ist nur ein Mittel, um einzeliie Bestandteile des Einkommens
zu beschaffen. Das Einkommen selbst sind die Güter, die man zum
Lebensiinterhalte braucht. Wäre es unmöglich, solche Güter zu er¬
werben, so wäre der Erwerb und der Besitz von Geld ganz zwecklos.
Der reichste Mann, der am höchsten bezahlte Arbeiter oder Beamte
mühte dann vcrkonimen und verhungern. Es ginge ihnen wie
dem Manne in einem bekannten Märchen, dessen törichter Wunsch
erfüllt wird, datz alles, was er berührt, zu Gold wird.

Der Gedanke wird auch dadurch klar, dah man an einen Menschen
denkt, der losgelöst von allen menschlichen Beziehungen auf eine
einsän,e Insel verschlagen wird. Was haben Robinson die Schätze
des gestrandeten Schiffes genützt- War er aber darum ohne Ein¬
kommen? Er sammelte Früchte, Wurzeln und Eier und erlegte
Tiere zu seiner Nahrung, aus Fellen und Geflechten verfertigte er
seine Kleidung, er baute eine Höhle zur Wohnung aus und versah
sie mit den nötigen Geräten, die er mit vieler Mühe und nach manch
vergeblichem Versuche erst roh und unvollkommen, dann immer
zweckmahiger herstellte. So verschaffte er sich die Güter, die zn sei¬
nem Lebensunterhalt nötig waren, also sein Einkommen.

Das Einkommen eines Menschen besteht also nicht aus Geld,
sondern aus Gütern.

Nun leben wir zwar nicht wie Robinson fern von allen andern
Menschen auf einsamer Insel, sondern wir gehören einer Familie
an, bilden mit vielen Familien zusammen eine Gemeinde, mit vielen
Gemeinden einen Staat, wir sind Glieder des deutschen Volkes.
Dadurch wird aber an der Frage des Einkommens nichts geändert.
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